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Scymnus Kugelann.

Die bei uns einheimischen Arien können in folgende Grup-
pen vertheilt werden: *

A. Abdominis laminae exlus omiiino obliteratae

a. Elytra maculis discoidalibus notafa . . Sp. 1 —5.

b. Elytra maeula apieali nofata .... Sp. 6 —7.

B. Abdominis lauiinne integrae vel vix imperfectae

1. Abdominis laminae extus interruptae. . . Sp. 8 —9.

2. Abdominis laminae integrae.

c. Elytra testaeea Sp. 10—13.
d. Elytra nigra, apice testaeea Sp. 14 —21.

e. Elytra nigra immaculata Sp. 22 —27.

A. a.

1. S. araabilis Lee. 2. S. ornafus Lee. 3. S. guttulatus
Lee. 4. S. flavifrons Melsh. 5. S. bioculatus Muls.

A. b.

6. S. terminales Say. 7. S. femoralis Lee.

B-l.
8. S. americanus Muls. 9. S. nebulosus Lee.

B-2-c.
10. S. pallens Lee. 11. S. debilis Lee. 12. S. cinetus

Lee. 13. S. suturalis Lee.

B-2-d.
14. S. fraternus Lee. 15. S. h ae morrhous Lee. 16. S.

chatehas Muls. 17. S. caudalis Lee. (? Scymn. (Pullus)

ereperus Muls.) 18. S. eonsobrinus Lee. (caudalis cT

Lee. olim). 19. S. puncticollis Lee. 20. S. eervicalis

Muls. 21. S. socer Lee.

(Schluss folgt.)

Beschreibung einer neuen Art Mhyncolus pilosus
von

M. Bach in Boppart.

Bei der Bearbeilung der Gattung Rhjncolus fand sich eine

von Herrn E. von Brück ans Crefeld eingesandte neue Art,

die derselbe in zwei Stücken bei Ostende gesammelt hat. Da
das Gebiet meiner Fauna sich nicht bis zu jenem Fundorte aus-
dehnt, so erlaube ich mir die Beschreibung dieses Thieres hier

in itzuth eilen.

Rhjncolus pilosus. n. sp. Pechbraun, glänzend, Fühler
heller

-,
Kopf fein und entfernt punkiirtj doppelt so breit als der
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walzenförmige Rüssel ; dieser gebogen, undeutlich punktirt; Hals
schild stark und tief punktirt; Flügeldecken punktirt gefurcht, in

der Mitte merklich erweitert; Zwischenräume entfernt, fast

reihig punktirt und behaart. l^V-
Pechbraun, Kopf und Halsschild etwas dunkler, Fühler

heller, Oberseite mit feinen grauen und langen Borstenhärchen

besetzt. Kopf doppelt so breit als der walzenförmige Rüssel und
so wie dieser fein punktirt. Stirn fein punktirt , stark gewölbt,

dann stark abfallend, so dass zwischen der Stirne und dem An-
fang des Rüssels eine sattelförmige Vertiefung entsteht. Rüssel

fast so lang als das Halsschild , auf der Oberseite in der Mitte

erhöht und daher stark gebogen. Halsschild kaum länger als

breit, seine Scheibe mit starken und tiefen Punkten, die Seiten

ziemlich stark gerundet erweitert. Flügeldecken breiter als das

Halsschild, etwas mehr als um die Hälfte länger als zusammen
breit, in der Mitte merklich erweitert, stark punktirt gefurcht,

Zwischenräume mit einer feinen fast reihig gestellten Punktirung.

Dadurch , dass der Kopf doppelt so breit als der Rüssel

ist und die Flügeldecken behaart sind , kann er nur mit Rh. cu-

linaris zusammengestellt werden. Er unterscheidet sich jedoch

hauptsächlich dadurch, dass die Zwischenräume der Flügeldecken

gegen die Spitze hin keine Höckerchen besitzen uud dadurch,

dass die Seiten der Flügeldecken nicht gleichlaufend, sondern in

der Mitte merklich erweitert sind und sich gegen die Spitze hin

mehr zu runden.

Literatur.

Das systematische Yerzeichniss der europ. Schmetter-
linge von Herrn Dr. Heydenreich, Leipzig 1851. Yerlag

von Julius Klinkhard, dritte Ausgabe, ist eine Erscheinung im

Gebiete der Lepidopterologie , die jeder Lepidopterolog, dem es

um das acht Wissenschaftliche zu thun ist, herzlich begrüsst

haben wird. Es ist nicht nur mit grosser Mühe und ausser-

ordentlichem Fl eis s und Eifer zusammengestellt, sondern auch,

was die Zahl der in solchem enthaltenen Falterarten betrifft,

ausserordentlich vollständig, indem es eine Uebersicht über 5172

Falterarten, einschliesslich der Microlepidoptera, zeigt. Der
Hauptinhalt ist in systematischer Ordnung vorgetragen und bei

jeder Art sind fast alle Autoren, vorzüglich solche, welche die

Falter in Abbildung lieferten, citirt. Nach dieser systematischen

Ordnung ist ein alphabetisches Yerzeichniss der Hauptarten von

den Papiliones bis zu den Aluciten beigefügt, und am Schlüsse ein


